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Sehr geehrter Herr Glück,

da Sie sich durch meinen Brief offensichtlich beleidigt fühlten, bitte ich Sie höflichst um Entschuldigung. Es war nicht meine Absicht, und es steht mir auch nicht zu, Ihre in 38 Jahren für Bayern geleistete Arbeit zu beurteilen.
Da ich die Sendung mit Ihrer Aussage zum Nichtraucherschutzgesetz nicht aufgezeichnet habe, mir aber auch nicht vorstellen kann, dass es sich um ein reines Produkt meiner Fantasie handelt, ziehe ich diese Aussage zurück.

Mein Problem ist auch eher der Anwohnerschutz als der Nichtraucherschutz! In einem ersten Schreiben an alle Landtagsabgeordneten wies ich darauf hin, dass nur in Deutschland der Gastronom für die Gäste vor der Tür verantwortlich ist, was sich bei der Lage meines Lokals in einer ruhigen Nebenstraße als unlösbares Problem darstellt. Ihr Kollege, Herr Kupka, verstand zwar das Problem, musste aber feststellen, dass bei der derzeitigen Gesetzgebung der Wirt vollkommen alleine gelassen wird.
Meine Absicht war und ist es – und zwar parteiübergreifend –, das Nichtraucherschutzgesetz nochmal ins Gespräch zu bringen, da sich der Freistaat Bayern mit der jetzigen Situation bundesweit nur lächerlich macht – und dafür ist Bayern nicht bekannt. Sie selbst haben ja einen großen Beitrag dazu geleistet, dass wir eines der wirtschaftlich stärksten Bundesländer sind.
Selbstverständlich hole ich das Vogelhäuschen ab, da mir, solange ich aufgrund der Verbindlichkeiten wegen meiner Existenzgründung in diesen Land leben muss, meine Umwelt am Herzen liegt. In Zeiten schwindender Rohstoffe kann ich es nicht mit meinen Gewissen vereinbaren, meine und unser aller Umwelt einfach in den Müll zu geben.
Ich bitte Sie, mir einen Termin für die Abholung zu geben – aufgrund meines berufsbedingten Tagesablaufs am besten nachmittags.
Abschließend bitte ich Sie nochmals, meinen Brief nicht persönlich zu nehmen, aber ich dachte, dass Sie in ihrer Funktion als Landtagspräsident der richtige Ansprechpartner sind.
Mit freundlichen Grüßen
Jürgen Füssl
